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Impfvorschriften können sich kurzfristig ändern. Bitte holen Sie im  
Zweifelsfall rechtzeitig ärztlichen Rat ein. 
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Verkehrsunfall im Ausland 
-siehe auch "- ������9���� ���9��$����/�� ��'�%&��$���" 

und "��6��$��������9(2�%����&�������4����������+ �%&���#���6��/"  
2003 hatten rund 150.000 deutsche Autofahrer einen Autounfall im Ausland. In solch einem Fall sorgt zwar eine 
EU-weit geltende Kraftfahrt-Haftpflicht-Richtlinie für eine Erleichterung bei der Abwicklung einer Schadensregulie-
rung, dennoch kann ein Verkehrsunfall im Ausland zu juristischen Komplikatioen führen. So sollten Sie sich schon 
vor einer Fahrt ins Ausland darüber informieren, was in solch einem Fall zu tun ist.��

• Anzeige: günstige Autoversicherungen mit umfangreichen Versicherungschutz von der Aachener und 
Münchner, vertreten durch die 9$$4 ���2�#��" %���������;�����5&� � 

Stichwort: Bemerkung / Quelle Infos im Internet 
Europäischer Unfallbericht Vor einer Reise ins EU-Ausland soll-

ten Sie sich bei Ihrer Versicherung 
unbedingt den Europäischen Unfallbe-
richt in zweifacher Ausführung besor-
gen, einmal in Deutsch und einmal in 
der jeweiligen Landessprache oder 
zumindest in Englisch. 
Im übrigen ist es auch von Vorteil ei-
nen Europäischen Unfallbericht im 
Hanschuhfach liegen zu haben, falls 
man in Deutschland in einen Unfall mit 
einem Autofahrer aus dem EU-
Ausland verwickelt ist. (	�) 

• Der Europäische Unfallbe-
richt auf Deutsch zum her-
unterladen unter 
�����42/
������4����  

• Dieser Unfallbericht kann 
auch beim Gesamtverband 
der deutschen Versiche-
rungswirtschaft e.V. in 
Deutsch, Englisch, Spa-
nisch, Französisch, Italie-
nisch, Niederländisch, Pol-
nisch, Portugiesisch, 
Tschechisch, Türkisch und 
Ungarisch unter 
����"��� %&�����/
���/"����&���� kos-
tenlos bestellt werden  

Schadensregulierungsbeauftragten Ein(e) Regulierungsbeauftragte(r) ist 
verpflichtet, innerhalb von drei Mona-
ten ein Schadenersatzangebot zu un-
terbreiten, die Versicherungen sind 
wiederum verpflichtet solch eine Per-
son in jedem Land der EU zu benen-
nen. (	�) 

Unter dem Zentralruf der Versiche-
rungen. 
Tel.Nr. 01802-5026 bzw. im Internet 
unter ����2�����$��4��� kön-
nen Sie erfahren bei welcher Versi-
cherung der Unfallgegner versichert 
ist. Hier gibt es auch weitere nützli-
che Informationen wie man sich im 
Falle eines Verkehrsunfalls im Aus-
land verhält. 

Verkehrsopferhilfe  Bei Autounfällen mit Personenschä-
den und einer nicht zahlungswilligen 
Versicherung kann die Verkehrsopfer-
hilfe e.V. (eine Einrichtung der deut-
schen Auto-Haftpflichtversicherer) e-
ventuell weiterhelfen. (��) 

Entschädigungsfonds für Schäden 
aus Kraftfahrzeugunfällen und Ent-
schädigungsstelle für Auslandsun-
fälle unter 
����"����&����4��& $4���� 

Beweise sammeln Zur Darstellung des Unfallherganges kann wie w.o. erwähnt das Formblatt 
zu einem Europäischen Unfallbericht eine große Hilfe sein. Da sollte vor al-
lem eine Skizze zum Unfall angefertigt werden. Den Unfall zu fotografieren 
ist natürlich auch sehr zu empfehlen, so kann eine billige Einwegkamera im 
Handschuhfach im Falle eines Unfalles sehr hilfreich sein (einen teueren 
Fotoapparat sollten Sie wegen Diebstahlgefahr nicht ständig im Auto depo-
nieren). Außerdem sollten Sie die Namen und Adressen von eventuellen 
Zeugen des Unfalls notieren. 
Beachten Sie auch, dass es in manchen Ländern z.B. in Italien oder Frank-
reich nicht ohne weiteres möglich ist, anhand des KFZ-Kennzeichens die 
Versicherung und den Halter des Unfallgegners ausfindig zu machen, des-



halb unbedingt die Angaben der Versicherungsmarke notieren, die i.d.R an 
der Windschutzscheibe klebt. 
Beachten Sie auch, dass in vielen Ländern z.B. in Frankreich, Österreich, 
Belgien und Luxemburg die Polizei in der Regel nur bei Personenschäden 
erscheint. (	�) 

Reparaturkosten Die Reparaturkosten für einen unverschuldeten Unfall im Ausland werden 
auch weiterhin nach den jeweiligen Reparatursätze bezahlt, die in dem 
Land gelten, wo sich der Unfall ereignet hat. Falls ein Schaden nun in 
Deutschland repariert wird und die Reparatur ist hier teuerer als in dem 
"Unfalland", muss man den Differenzbetrag aus eigener Tasche bezahlen. 
Diese Zusatzkosten könnten vermieden werden, wenn man das Auto in 
dem Land reparieren lässt, wo sich der Unfall ereignet hat. Nur leider ist 
dies auch nicht immer empfehlenswert, nämlich dann wenn die Reparatur 
mangelhaft ausgeführt wurde, Gewährleistungsansprüche können leider 
nur in der ausländischen Werkstatt geltend gemacht werden. 

Auslandsschutzbrief Durch einen Auslandsschutz sind die Kosten abgedeckt, die entstehen falls 
Ihr Auto wegen eine Unfalls nicht mehr fahrbereit ist oder Ihr Auto geklaut 
wurde, also Übernachtungs- und Rückreisekosten. Die Reparaturkosten an 
sich werden durch die Leistungen eines Auslandsschutzbriefes nicht abge-
deckt. Auslandsschutzbriefe werden von den Autoversicherer und Automo-
bilclubs angeboten. Zu empfehlen ist hierzu die Leistungen und Preise ei-
nes Auslandsschutzbriefes zu vergleichen. (��) 

Grüne Versicherungskarte Die Grüne Versicherungskarte ist für deutsche Autofahrer im EU-Ausland 
im allgemeinen nicht vorgeschrieben, sie enthält aber die wichtigsten An-
gaben zur Versicherung und so sollten Sie bei Auslandsfahrten eine Grüne 
Versicherungskarte bei Ihrer Versicherung beantragen, insbesondere wenn 
die Autofahrt in ein Nicht-EU-Land oder auf die britischen Inseln geht. (	�)   
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Telefonnummern für den Notfall im Urlaub  

Wer im Ausland schwer erkrankt oder einen Unfall hatte benötigt oft kompetente Hilfe aus Deutschland. 
Die wichtigsten Hilfsorganisationen für Notfälle im Ausland sind im Folgenden aufgeführt.��

Telefonnummern im Krankheitsfall: 
Organisation Tel.-Nr.  Internet 

Deutsche Rettungswacht 0711 / 70 10 70 . 
Ambulance Service des 

ADAC 089 / 76 76 76 �������%���P%� /
( �P���%������4���� 

GIZ-Nord (Das Giftinforma-
tionzentrum bietet Hilfe bei 

Vergiftungen 

0551 / 1 92 40 ����� 2/������� 

Allianz  00800.11 22 33 44 �����$$ ��2/
"��� %&�������� 

Arag Service  0211 / 96301  
HUK-Coburg 069 / 66 555 66 ����&����� 

Atlas Ambulance Service 0 24 21 / 9 11 70  
Telefonnummer, für eine 
Suchmeldung per Radio 

(europaweit) zu beantragen 
0180 / 510 11 12   

Telefonnummern bei Geldmangel  
(siehe hiezu auch den Artikel Z7 �(���&$� ����$��(@�0 ������������ ��
!��4�$$�� �����2�������$�\Z von "Berlin-Online")  

Organisation Tel.-Nr.  Internet 
Postbank 0180 / 30 40 500  ��������(������ 

 
Österreich: 
Für die Benutzung der Autobahnen besteht Vignettenpflicht. Die Jahresvignette kostet für 
Pkw bis 3,5 Tonnen ca. 72,60 EUR, die Zwei-Monats-Vignette ca. 22 EUR. Außerdem gibt 
es noch eine Vignette für zehn Tage zum Preis von 7,60 EUR für PKW und ca 4,30 EUR für 
Motorräder. (Stand: 06/01) 
Zusätzlich muss die normale Mautgebühr für bereits bestehende gebührenpflichtige Straßen 
durch die Alpen bezahlt werden: für die Brenner-Autobahn etwa 8,18 EUR, für die Tauern-
Autobahn ca. 10,50 EUR und für die Arlbergtunnelstraße ca. 9,70 EUR. Der Felbertauern-
tunnel kostet 10,74 EUR und der Karawankentunnel etwa 6,65 EUR.  
Die Vignetten gibt es bei den deutschen Automobilclubs und an Tankstellen und Postämtern 
im Grenzbereich. Eine Übersicht der gebührenpflichtigen Straßen in Österreich als pdf-Datei 
vom ADAC bitte & ����$ %��� (979I/��$ ��, "Maut in Österreich", 24.02.03)��

Ungarn: 
Gebührenpflichtig sind die Autobahnen M1, M3, M5 und M7 (zum Plattensee).  
Die Vignette / Matrica gibt es an den Grenzübergängen, Tankstellen, auf Postämtern und 
vom -9. (Ungarischer Automobilclub), sie kostet für einen PKW für eine Woche ca. 7,80 
EUR, eine Monats-Vignette kostet ca. 13,10 EUR und die Jahres-Vignette ist für 119 EUR 
erhältlich. 
Wer ohne "Matrica" erwischt wird, riskiert ein Bußgeld von bis zu 410 EUR. (.AH/9�����4����, 
22.02.03)  
Aktuell: Die Autobahngebühren für die Strecken M 1, M 3 und M 17 wurden laut ADACmo-
torwelt (Heft 5 / Mai-2003, S.107 "Maut in Polen")�um rund 20 Prozent erhöht.�



Western Union 
(Reisebank)  069 / 97 88 07-00 ������ ��(������ 

Deutsche Verkehrsbank  030 / 20 29 57-10 ����"����&��(������ 

 
Telefonnummern im Falle eines Autounfalls im Ausland 
Zentralruf der Au-

toversicherer 
01802-5026  

(unter dieser Nummer kann man erfahren, 
bei welcher Versicherung der Unfallgeg-

ner versichert ist) 

����2�����$��4��� 

Telefonnummern zum Sperren von Kreditkarten  
Organisation Tel.-Nr.  Internet 

Eurocard 069 / 79 33-19 10 
Fax: 069 / 79 33 - 19 50 

��������%������ 

Visa-Card 
001-410-581-3836 

(kostenloses R-Gespräch aus dem Ausland)�

0800 - 811 8440  
(kostenlose Servicenummer zum Sperren 

der Visa-Karte)�

����" ����� 

American-Express 069 - 97 97 - 10 00  
ec-Karte 0180 / 5 02 10 21  

Telefonnummern bei Diebstahl eines Handys (Servicenummer zur Handysperre) 

Telefongesellschaft Servicenummer  

5�$����@5/-�( $��( Ti Mobeil) ++49 1803302202 
Vodafon: D 2 ++49 8001721212 
KPN: E-Plus ++49 1771000 
O2  ++ 49 17955222 
(WZ/ 0��������%&��H� ����, Dienstags-Magazin: "Mit dem Handy im Ausland 
telefonieren: Tipps, Tricks und Tarife" S.20, 29.07.2003)  

 
Notrufnummern im Ausland 

Telefonnummer Land / Bemerkung 
112 

(internationale 
Notrufnummer) 

gilt für alle internationale Handynetze (mit GSM-Standard). 
Die 112 soll bis Ende 2001 innerhalb des europäischen Festnetzes 
als Notrufnummer funktionieren. Bis dahin und eventuell darüber hin-
aus gelten folgende nationale Notrufnummern. 

Tel. Land Tel. Land 
Belgien 100 Italien  118 
Frankreich 17 Österreich 144 
Griechenland 166 od. 151 Polen 999 
Schweiz 144 Spanien 061 
In folgenden Ländern gilt die 112 schon heute als Notrufnummer für das Festnetz: 
Dänemark, Finnland, Großbritannien, Irland, Luxemburg, Niederlande, Portugal, 
Schweden, Slowenien, Türkei  
(ADAC motorwelt, S.10 , Heft 3 2001)  
Telefonnummern in besonderen Notfällen 

Organisation Tel.-Nr.  Internet 



Auswärtiges Amt  
(aktuelle Hinweise zu 
Risiko-Reiseländer  

01 888 / 17-0 ������������ ���/������ 

Internationales Ro-
tes Kreuz 

41 (22) / 730 4222 
(Zentrale in der 

Schweiz) 

���� 4�%���� 
(Web-Site in englisch)  

 
 

Teuere Urlaubs-Grüße mit dem Handy 

Moderne Menschen wollen überall erreichbar sein - auch in den schönsten Wochen des Jahres. Das Mobiltelefon 
gehört deshalb immer häufiger ins Urlaubsgepäck. Doch gerade im Ausland stolpern Handybesitzer oft in die 
Kostenfalle. Was viele nicht wissen: Auch wer im Urlaub angerufen wird, muss zahlen. Zum Teil gibt es erhebli-
che Preisunterschiede bei den ausländischen Anbietern. 
 
Handy-Profis erkundigen sich bereits vor der Abreise, welche Telefongesellschaft die günstigste ist, und wählen 
diese vor Ort gezielt aus. "Roaming bzw Einbuchen" wird im Handy-Jargon, die bewusste Eingabe eines be-
stimmten Netzes bezeichnet. 
Übersicht der Telefongesellschaften / Netzbetreiber und dessen Roaming-Partner weltweit unter 
����������$��%�� 
Tipp: Die meisten Handys wählen sich vor Ort automatisch den, i.d.R frequenzstärksten, Netzbetreiber aus, dies 
ist allerdings nicht immer der Günstigste.  
Die Handy-Einstellung, um manuell nach einem Netzbetreiber zu suchen, finden Sie unter: 
Einstellungen (auswählen) ->Telefoneinstellungen (auswählen) -> Netz wählen (auswählen) -> manuell 
Informationen über Roaming-Gebühren und Servicenummer bei Diebstahl eines Handy (Sperren des Handyver-
trages) im Ausland erteilen die Telefongesellschaften unter:�

Telefongesellschaft Servicenummer bei Diebstahl eines Handy  

5�$����@�7�	� ++49 1803302202 

Vodafon: D 2 ++49 8001721212 
KPN: E-Plus ++49 1771000 
O2 ++ 49 17955222 
(WZ/ 0��������%&��H� ����, Dienstags-Magazin: "Mit dem Handy im Ausland telefonieren: Tipps, Tricks und 
Tarife" S.20, 29.07.2003) 

Eine kostengünstige Alternative mit dem Handy oder aber von Telefonzellen bzw. aus dem Hotel im Ausland zu 
telefonieren sind die sogenannten Call-Through-Karten, hier erwirbt man sich ähnlich wie bei einer Prepaid-Karte 
ein Guthaben bei einem bestimmten Telefonanbieter, das man je nach Bedarf abtelefonieren kann. Bei diesem 
Verfahren erhält man eine PIN und eine Einwahlnummer zu dem Netzbetreiber, so daß keine Gebühren an den 
lokalen Netzbetreiber zu entrichten sind. Die Call-Through-Karten erhält man in den klassischen Urlaubsziele in 
nahezu jedem Souvenirladen, wichtig dabei ist, daß der Verkäufer eine günstige Call-Through-Karte für Gesprä-
che nach Deutschland in seinem Programm hat. 
In Italien ist übrigens der Verkauf von Prepaid- und Call-Through-Karten, aufgrund der "Mafia-Gesetze", ohne 
Angabe einer Steurnummer nicht erlaubt, also für Touristen kommt diese Alternative in Italien nicht in Frage.�

(Quelle: �����������, di@l neues, 27.06.2001) 
 
 
Auch die Erreichbarkeit hat ihren Preis. Denn anders als bei Festanschlüsse zahlt der Handy-Telefonierer im Aus-
land auch für ankommende Gespräche. Wer keine Gespräche empfangen will, kann alle ankommenden Gesprä-
che sperren lassen. 
 
Teuer zu stehen kommen kann auch die Mailbox, der Anrufbeantworter des Handys. Denn wer im Ausland ange-
rufen wird zahlt nicht nur für die Weiterleitung zu seinem Handy. Wird das Gespräch nicht angenommen, geht es 
nach Deutschland zur Mailbox zurück, wofür die Gebühren des ausländischen Netzbetreibers anfallen. Diese hat 
der Kateninhaber ebenfalls zu zahlen.  



Tipp 1: Falls man nicht gerade einen wichtigen Anruf erwartet, sollte man die Mailbox im Ausland ausschalten 
Tipp 2: Sobald wieder das Netz des eigenen Anbieters erreichbar ist, sollte darauf geachtet, dass sich das Handy 
in diesem Netz befindet, denn falls das Handy ausgeschaltet und die Mailbox eingeschaltet ist, gehen die Anrufe 
bis zum Wiedereinschalten des Handys an das fremde Netz. Dies kann z.B. teuer werden, wenn man beispiels-
weise von Tokio nach Frankfurt fliegt und das Handy ausgeschaltet bleibt, d.h. die Anrufe gehen solange in das 
japanische Netz, auch wenn man schon in Deutschland ist.  
 
Ganz besonders teuer sind Gespräche zwischen zwei deutschen Handy-Teilnehmern im Ausland, denn es ent-
stehen doppelte Kosten für den Anrufer und für den Empfänger. Der Anrufer zahlt ein Auslandsgespräch aus dem 
jeweiligen Netz nach Deutschland, der Angerufene die Weiterleitung an sein Mobiltelefon. Günstiger als Telefo-
nieren ist es deshalb oft, nur eine Kurznachricht per SMS zu versenden. 
 
Tipp: Um Kosten zu sparen, kann man sich im Ausland an sehr vielen Telefonzellen von zu Hause aus anrufen 
lassen (im Gegensatz zu den öffentlichen Telefonzellen der "modernen" Telekom ist dies im europäischen Aus-
land, USA und Kanda möglich). Dazu teilt man dem Anrufer, die Telefonnummer der öffentlichen Telefonzelle mit, 
am Besten per SMS. Dieser sucht sich den günstigsten Call by Call-Anbieter für das entsprechende Auslandsge-
spräch aus und wählt die angebebene Telefonzelle an. Billiger geht's nicht, ist halt nur etwas unverschämt ge-
genüber dem Anrufer. 
 
In puncto Netzabdeckung hat sich in den vergangenen Jahren einiges getan. In Europa sind Mobiltelefonierer 
praktisch überall erreichbar. Lücken gibt es jedoch in Übersee. Nordamerika-Reisende sind auf einige regionale 
Netze beschränkt oder sie benötigen wegen der unterschiedlichen Funkfrequenzen ein spezielles Telefon, um mit 
dder deutschen Handy-Karte telefonieren zu können. Man kann diese Geräte für rund 250 EUR kaufen oder bei 
den Mobilfunkbetreibern und einigen Reiseverantstaltern mieten. Vier Wochen kosten etwa 30 EUR. Inzwischen 
gibt es auch "Tri-Band-Handys", die praktisch weltweit eingesetzt werden können. (WZ/ 0��������%&��H� ����� ��3�/
������, 15.04.2000) 
 
�

 


